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Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitschriften

 1. Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln.

 2.  Die Annahme eines Anzeigenauftrages wird nur nach einheitlichen Grundsätzen wegen des Inhalts, der Herkunft oder 
technischen Form abgelehnt. Die Ablehnung wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

 3.  Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen bzw. fernmündlich gegebenen Änderungen oder bei Lieferung mangelhafter Unter-
lagen übernimmt der Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe.

 4.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen ist der Auftraggeber verantwortlich. 
Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst beim Druckvorgang 
deutlich, so hat der Werbungstreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.  
Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige. Grundlage hierfür ist die durchschnitt-
liche Druckleistung nach dem jeweiligen Druckverfahren und die verwendete Papierqualität.

 5.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der An-
zeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. Fehlende oder feh-
lerhaft gedruckte Kontrollangaben ergeben keinen Anspruch für den Auftrag geber, sofern nichts Abweichendes  
vereinbart ist. Reklamationen müssen innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg  geltend gemacht 
werden.

 6.  Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeige erkennbar sind, werden als solche vom Verlag 
deutlich kenntlich gemacht.

 7.  Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, in bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der 
Zeitschrift wird keine Gewähr geleistet. Es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon 
abhängig gemacht hat, bzw. die in den Media-Daten dafür vorgesehenen Platzierungszuschläge für feste Platzierung bezahlt.

 8.  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit 
der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß 
zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

	 9.	 	Stornierungen	oder	Zurückstellungen	von	Anzeigen	sind	nur	bis	zum	offiziellen	Anzeigenschlusstermin	der	Preisliste	mög-
lich. Bei Überschreitung des Termins hat der Verlag Anspruch auf Bezahlung des im Umbruch eingeteilten Anzeigenraumes.

	 10.	 	Die	Werbungsmittler	und	Werbeagenturen	sind	verpflichtet,	sich	in	ihren	Angeboten,	Verträgen	und	Abrechnungen	mit	den	
Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlervergütung darf an die Auftrag-
geber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

 11.  Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres erscheinenden Anzeigen 
eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit Erscheinen der ersten Anzeige, wenn nicht bei Vertragsabschluss 
ein anderer Beginn vereinbart wird.

 12.  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung mit Beleg spätestens am fünften Tag des auf die Ver-
öffentlichung	der	Anzeige	 folgenden	Monats	erteilt.	Die	Rechnung	 ist	 innerhalb	der	aus	der	Preisliste	ersichtlichen	vom	
Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu zahlen, sofern nicht im Einzelnen eine kürzere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlungen werden nach der Preisliste gewährt.

	 13.	 	Bei	Zahlungsverzug	oder	Stundung	werden	Zinsen	in	Höhe	von	1%	über	dem	jeweils	gültigen	Diskontsatz	der	Bundesno-
tenbank sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Konkursen und 
Zwangsvergleichen entfällt jeglicher Nachlass.

 14.  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenausschnitt. Wenn Art und Umfang des Anzeigenauftrages es 
rechtfertigen, werden bis zu zwei vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt 
an seine Stelle eine rechtsverbindliche Aufnahmebescheinigung des Verlages.

 15.  Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist München.
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